
druck, der das RA Interesse meısten
tesselte. Alle Menschen 1ın ıhrer VerschiedenheitAnne Carr und Mannigfaltigkeit ob SowjJets oder Buddhi-
SteN, Musliıme oder Frauen, Schwarze oder Gel-Frieden durch eıne Irıedlose be oder Rote oder Weilßle sınd dennoch ein
Volk, (Jottes eiınes olk Die Kırche umfaßt aufKırche? eıne gyeheimnisvolle Weıse alle Menschen. Und
alle Menschen sınd heute dringend Z Frieden
aufgefordert. Obwohl 65 wichtig ISt, da{ß dıe
Führer 1ın den Kirchen sıch besonders bemühen,
für alle Menschen sprechen, und eiıne Per-
spektive und konkrete Programme vorstellen,

Das Zweıte Vatıiıkanısche Konzıl wählte 1n eınem dıe alle In der weltweıten Bewegung tür Gerech-
seıner datze, 1n dem 65 die Kırche beschrieb, eine tigkeıt und Frieden zusammenführen, 1st es
sehr lebendige Formulierung: «Sakrament des ebenso evıdent, da{fß Friedensstiftung dıe Ver-
Heıls tür die Welt» IDIG Kırche, lehrte das pflichtung aller ISt
Konzıl,; se1l für die Welt eın Zeichen Indem die Menschen 1n Friedensfragen ıntor-
ohl der Verbindung mıt Gott als auch der mierter und betroffener werden, werden S1e auch
Einheit der SAaNZCH Menschheit. Das Eıngangs- triedlicher in ıhrem persönliıchen Leben un!
kapıtel von Lumen Gentiuum vermerkte die «be- verbinden sıch mehr mıt anderen, die ıhre gesell-sondere Dringlichkeit» der Aufgaben der Kırche schaftlichen dorgen teilen. Und ındem diese gC-als eınes Sakramentes der Zeichens des Heıls 1ın sellschaftliıchen, wiırklıch globalen Probleme
Anbetracht der spezıellen Bedingungen dieser Menschen aller Glaubensrichtungen vereınen,
Zeıt, 1ın der menschlıch-soziale, technısche und spurt IMNan, WI1e€e sıch der Geılst regLt ungeahntenkulturelle gegenseıtıge Abhängigkeit otfen- Urten, den Rändern der offiziellen Bürokra-
sıchtlich geworden Das Wr VOT mehr als tien und Hıerarchien un: ın der Kırche, die das

olk (sottes ISt Der Okumenismus nımmt eıneZWanzıg Jahren.
Heute verstärkt sıch die Dringlichkeit der NECUEC Bedeutung 1mM Zusammenhang mıt der

Sendung der Kıirche durch den Charakter uUNscIeTr eskalierenden Angst und der wahren Hoffnung,
Epoche, eıner Zeıt, dıe sıch mıtten ın eiınem die der Antrıeb der Weltbewegungen tür den

Frieden 1st Darın tindet sıche Antriebskraftendlosen globalen Konfltlıkt, zunehmendemäl
tarısmus, eıner sıch vertiefenden ökologischen tür Einheıt, Gerechtigkeit un Frieden den
Krise und der unıversalen AÄngst VOTr Atomtech- Kırchen, die dıe Einheit ın Christus fordern, aber
nık und all ıhren Schrecken befindet. Welches auch in der weıteren Okumene den Reli;-
Friedenszeichen, welchen Impuls der z10nen der Welt, welche die Notwendigkeıt
Hoffnung ann die Kırche bıeten AdUus ıhrem der Darlegung dessen gyemahnt, W as «weltpoliti-
Glauben dıe Botschaft des Friedens, die Jesu sche Theologie» SCNANNL worden IsSt Solch eıne
Amt WAal, und die Cr bıs seinem Leiden un! Theologie würde dıe Brennpunkte Rassısmus,
Tod durch dıe relıg1ösen und polıtischen Autori1- Sex1smus, Klassendenken, weltwirtschaftliche
taten .gelebt hat? Welches Zeichen annn dıe Kır- Gerechtigkeıit, Klerikalismus, Mılıtarısmus und
che schaffen duS ıhrem Glauben die Auter- Verantwortung tür die Schöpfung miteinschlie-
weckung Jesu durch Gott?! Welches Zeichen en in der Überzeugung, da{ß CS keinen Frieden
kann die Kırche eıner geteilten Welt biıeten aus geben annn ohne Frieden allen Menschen
ıhrer eıgenen Sendung 1im bleibenden Leben des und mıt der Natur. ine derartige Theologie
Geıistes? der 1St dieser Friedensauftrag würde alle Menschen 1n der aktıyen Suche nach
glaubwürdig vemacht worden, weıl innerhalb bıblıscher Gerechtigkeit, die Bundestreue ist,

und nach dem Friıeden, der VO Gott kommt,der Kırche eın Frieden herrscht,; und
iıhrer langen Tradıtion, den Krıeg «rechtter- verbinden.
tigen»? iıne Mıtarbeıterin iın der Gruppe VO AL

Das Konzıil verwendete viele Biılder Z ef1- wıssenschatftlern, die Friedenshirtenbriet der
nıtıon der Kıirche. ber die umftassendste Selbst- Bischöfe der Vereinigten Staaten arbeitete, be-
beschreibung, das bıblische Verständnıiıs der Kır- schreıbt hre persönliche Suche nach eıiner bıblı-
che als olk Gottes, WAar sıcherlich der Aus- schen und temımnistischen Alternative Z ab-
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strakten Rationalısmus, A beziehungslosen chem, nıcht milıtärischem oder gewaltsamem
Logiık und Z patrıarchalıschen Gewalt die Wege besteht Es 1ST die Gewaltlosigkeit echter
viele der Diskussionen der Bischotskommiuission Bereitschaft, eigentlich echter Beharrlichkeit
MmMıiıt miılıtärischen und polıtıschen RKeprasentan- den anderen SCINECET Verschiedenheit akzep-
ten tärbten? Sie tand diese Alternative moder- HETEN Es 1ST gewaltlos sSsCINCM 1InweIls darauf,
NEeCnN Interpretationen der Gleichnisse Jesu und da{ß Gewalt selbst wesentlıch ı der Weıigerung,

den anderen ı SCINEINM Andersseıin und ı SCHIAGT:der weıtertührenden Vorstellung CIN1SCK Biıbel-
wissenschaftler, da{fß Jesu SANZCS Leben das Vieltältigkeit akzeptieren, wurzelt gleich ob
Gleichnis der Beziehung (sottes den Men- CS be] dieser Verschiedenheıit jemandes
schen und der Welt SC S1e tand diese Alternative Katholizısmus, Christentum, Religion, (Ge-
auch Konzepten der teminiıstischen Theologie schlecht; Natıon, Denkweıse, Rasse Farbe oder
vOon Macht als Ermächtigung der Unterdrückten Klasse geht.
und den and Gedrängten ıe bıblischen Dieses Konzept der Anerkennung der Ver-
Interpretationen ZC1IECNH, WIC Jesu Gleichnisse schiedenheıt ı1ST eigentliıch verwandt MITL temiın1-
schockieren und jeden Tag die Begriftfe VO stischen theologischen und ethischen Analysen
Logık und technıscher Vernuntt Zerstioren IMIL VO Macht)? Diese Sıcht von Macht die SCIL der
ıhren Schilderungen von (sottes Wegen MI der Äne1gnung VO Whıiteheads Philosophie durch
Menschheit S1e stellen CE1INE DECUC Logık der die Prozefistheologen explıiziter Teıl der theologi-
Herrschatt Gottes auf Dıese Logık unterstreicht schen Diskussion 1ST legt fest, da{ß CS ZW@E1 Arten
eher die Politik VO  S Personen und menschlichen VO Macht x1bt Die CiNG Art 1ST einschränkend
Beziehungen als dıe Polıitik der Abstraktıion, der SIC kontrollıert, Konformutät, MAaANı1DU-
Gewalt und des Krıegs Femuinistische Konzepte hert und vertährt be] der Durchsetzung CISCHNCI
von Macht eisen darauf hın, da{fß besser als der Wege orundsätzlıch gewaltsam Das 1ST dıe Art
alte Begriff VO «Macht uber» C1inNn Ver- VO  e} Macht, die milıtärısche, polıtısche un relı-
ständnıs VO «Macht fiir» «Macht Hinblick Regımes kennzeıichnet, welche keinen Un-

terschied oder keıine Abweichung VO ıhrenauf» MItL der christlichen Botschatt VO  S Liebe
und Gerechtigkeit VO Zusammenarbeıt und offiziellen Posıtionen toleriıeren [Diese Macht 1ST

Gegenseıtigkeıt VO FEinheıit un: Frieden VCETEIN- hierarchisch un patriarchalısch wirkt von oben
bar 1ST Zusammengenommen biıeten SIC CI ach («top down») und besteht auf
christliche Vısıon tür heute d dıe die lebendige Autorıität, dıe Ordnung, Konformuität und (Ge

horsam tordert Es 1IST CII wesentliıchenRealıität der Bıbel auf dıe dringlichsten und tOor-
derndsten Zeitzeichen bezıeht, auf der Suche gewaltsame Macht
ach weltweıter Einheit Gleichheit Gerechtig- Die andere Art vVvon Macht dıe Whitehead als
eıt und Frieden überzeugend beschreıibt, und dıe durch temi1n1-

Diese Vısıon bringt CI Verständnıis von stisches Denken die ethische und theologische
«Verschiedenheit» MIt sıch Es handelt sıch nıcht Diskussion eingeführt worden 1ST 1ST dıe Macht

csehr das des tranzösıschen Dekonstruktio- die den anderen SC1INCT tatsächlichen Betähi-
NISIMNUS, obwohl das tudıum VO Feinheiten Sung und Ermächtigung tührt S1e betont nach-
dieser Schule besonders ıhrer temiiniıstischen drücklich dıe Komplexıtät der Modelle, Bezı1e-
Ausdifferenzierung hılfreich SC1IMN annn Eıgent- hungen, Flexıbilität, Freiwilligkeit und C1-
ıch 1ST CS SAallzZ eintach CIM Verständnıis VO UgE Abhängigkeıt S1e entsteht VO ach
Gerechtigkeıit, Einheıit und Frieden, das VCI- oben («bottom up») un:! tindet ıhre Autoritat
sucht, die Verschiedenheıit des anderen, dıe AMNCT- Modellen geteilter Herrschaft, die der Sen-
kannt werden MU auf CI solche Weiıse ‚u - dung und des Dienstes wiıllen da sind Femuinıisti1-
schließen, da{fß wahre Einheit Vieltfalt VOI- sche Theologinnen haben herausgefunden, da{fß
wärtsgetrieben un! erreıicht werden annn Dieses dıiese Art VO Macht viel ANSCIMNCSSCHCI dıe Macht

Aes Geılstes beschreıbt der VO Jesus ı die WeltC Verständnıs und diese CC Anerkennung
Von Verschiedenheıt sınd CIM Modell der Einheit entlassen worden 1ST und der die CINZ1S wahre

Macht der Kirchen ıhrem unıversalen r1e-der Gerechtigkeit un: schließlich des Friedens,
welches Diıskussion und Debatte nıcht AdUuS- densauftrag 1ST Dies wırd folgenden Worten
schliefst WEeNnNn Konflikte oder Wiıdersprüche des Evangelıums, die Jesus selbst zugeschrieben
auftauchen, das aber auf dem Aushandeln realer werden, plastiısch VOT Augen geführt «<Ihr wıßt

da{fß die Herrscher ıhre Völker unterdrücken unVerschiedenheiten auf polıtiıschem oder gesetzlı-
U
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die Mächtigen ıhre Macht über die Menschen en des Lebens, der Person, der Beziehungen un
miıßbrauchen. Be1 euch soll S nıcht se1ın, der menschlichen Befaähigung verlangen, er-
sondern GT be] euch xrofß seın will, der sol] Cr ordern öttentliche und weltweite Belange gle1-Diener se1n, und Wer be] euch der Erste se1ın will, chen Takt und gleiche Sensitivıtät.
soll COI Sklave selIn. Denn auch der Menschen- Dıie Befreiungs- un polıtıschen Theologien ıIn
sohn 1St nıcht gekommen, sıch dienen WNSECHEN eıt haben die Verbindungen ZWI1-
lassen, sondern u dienen un se1ın Leben schen Privatınteressen einerseılts SOWI1e politi-hinzugeben als Lösegeld für viele 20,24).» schen Systemen, Strukturen un Institutionen

Diese bıblische Sıchtweise des Dıienstes andererseıts klargelegt. Diese Theologien haben
Sammnımen miıt dem feministisch-theologischen den emınent praktischen Charakter des lau-
Verständnıis VO Macht weIlst hın auf eıne CUE bens ın seiıner zweıfachen Suche nach Einheıit und
Perspektive VOoONn der Art Gerechtigkeit, Frieden Frieden 1n ıhrer Betonung der Praxıs als authenti-
und Eınheiıit, die der Auftrag jedes Christen und scher Quelle tür Theorie un Wahrheit nachge-der Kıirchen heute sınd Es 1St eın Auftrag, der wlesen. Solche theologische Einsıchten «angC-den Dienst und den konstanten Dialog innerhalb bracht und notwend1g», W1€e S1e VO  5
der Viıeltalt der Kırchen und der Welt miıtelin- römiıschen Autoritäten bezeichnet worden sınd
schlielßt nıcht, den anderen überwinden gemahnen die Wiıchtigkeıit der gemeıinschaftlı-und eıner einzıgen Art des Denkens oder chen «mystischen un polıtıschen» BedingungenHandelns bekehren, sondern die S- heutigen christlichen Glaubens. Eın mystıischerzendente Gerechtigkeit, Einheıit und den Y1e- Glaube ertährt Gott, ındem GT sowohl die peCr-
den, dıe L1UT (Gott vewährt, tinden und sönlıche Erfahrung sucht, als auch ber die Texte
verwirklichen. Das bedeutet nıcht, da Christen und Lehre anderer. Eın polıtıscher Glaube VCTI-
arten dürfen, bıs der Friede da 1St Es heißt wirklıiıcht sıch, ındem GT gesellschaftlıche und
vielmehr, da{ß jeder eın aktıver Friedensstifter öftentliche Verantwortung tür die «Inkarna-
sowohl 1im persönlıchen W1€e 1M polıtıschen Be- t10N», Fleischwerdung oder «Aktıvierung» der
reich werden muß, VO der lebendigen christlichen Perspektive In den Gefügen VO
Macht des Geıstes. Institutionen, Systemen, Strukturen auf kırch-

Der gewaltlose Ansatz temınistischen Den- ıcher, natıonaler und internatıionaler Ebene
kens miıt seinem bekannten Slogan «das Persönli- übernımmt. Eın mystisch-politischer Glaube
che 1St das Politische» weılst auf eıne wichtige versucht, KoOrper un: Seele, Geilst un: Fleıisch,
Analogıe zwıschen kirchlichen Haltungen das Individuelle un! Gesellschafttliche, das Of-

tentliche un das Priıvate vereinen weıtindıviduellen, gesellschaftlichen und ylobalenProblemen hın? Aus der theologischen Perspek- entternt VO  - den weltentsagenden Spirıtualıtäten
t1ve betrachtet werden persönlıche Reue und mancher rüherer Interpretationen des Christen-
Umkehr ZUuU Friedenstiften mıt (Gott und dem tums?.
Nächsten 1m indıyıduellen Leben un 1n Angele- In diesem Zusammenhang 1st der atomare
genheiten, die sıch auf den Privatbereich bezie- Terror passend als dıe «dunkle Nacht» uUunNnserer

hen, vorbildlich gestaltet und gylaubwürdıg C Welt beschrieben worden eıne Sıtuation des
macht, WEeNN S1e sıch 1n den Modellen, die in Grauens, der Ausweglosigkeıt und Hılflosigkeıt,
bezug auf die kırchliche Herrschatt und den die einzelne Menschen un Kırchen, Natıonen
öftentlichen Bereich vewäahlt werden, wıdersple- und politische Blöcke vernichtet. Und 1St

Gleichermaßen ertordern öttentlichegeln. bestätigt worden, da{ß der (sott des Friedens 1mM
Streitiragen ber System und Struktur-— gleich ob Aufruf ZReue, AA Umkehr und ZAN Frieden-
der Kırchen oder der Natıonen den geduldıgen stiıften gefunden werden kann, der die Christen
und offenen Dıialog, Zusammenarbeit und Ge- und die Kırche selbst mobilisıeren wiırd, Wege
genseıtigkeıt, WwW1e€e S1e dıe persönlıchen Beziehun- des Friedens, der den bıblischen «Schalom»
sCnMh kennzeichnen. Wenn der öffentliche Bereich erinnert, suchen und tinden®.
oder instiıtutionelle Sachverhalte schwer Dıie heutige Dringlichkeit des weltweıten uts

nach Frieden hat schon viele Christen —handhaben sınd und legıtime Dıitferenzen in den
Standpunkten un: der Vorgehensweise zulassen, mengeführt un: beginnt, dıe noch getrenNNten

1sSt dies mehr noch be] Angelegenheiten Aaus Kırchen ın eıner Weıse vereınen, die ber die
offiziellen ökumenischen Diskussionen über hı-dem Privatbereich der Fall Wenn diese Privatan-

gelegenheiten Aufmerksamkeit gyegenüber Wer- storische Dıifferenzen iın Rıtual un Glaubensin-
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halt hinausgeht. So wichtig diese Diskussionen für den Frieden beten. Denn 65 besteh
auch sınd, zwıngt die Dringlichkeit des Anrufts eıne gegenseıltige Abhängigkeıt zwıischen der Su-
Zu Frieden heute alle, VO  — den Führungskrei- che ach Frieden in der Welt, Frieden ınnerhalb

der römiısch-katholischen Kıirche un densCH und den Miıtgliedern aller christlichen Kır-
chen solche konkreten Zeichen des Friedenstit- christlichen Kırchen. Die Universalıtät des hrı1-

ums, dıe 1ın der Vieltalt und Unreduzijerbar-tens fordern, dıe dann eın wıirkungsvolles
Zeugnıis tfür die Botschaft Jesu und dıe Macht des eıt der Weltreligionen sechr angezweıtelt

wiırd, bedeutet zumıiındest, da{ß dıe Friedensbot-Geıistes in der Welt heute geben werden. Als das
sıch selbst bezeichnende Sakrament des Heıls schaft Jesu und die santte Macht des Heılıgen
tür die Welt 1St dıe katholische Kırche besonders Geistes beginnen, Finflu(ß nehmen autf seıne
vebeten, die Bemühungen intensıvıieren, die Miıtglieder und auf die Welt in ıhrer dunk-
1im Oktober 1986 begannen, als der Papst die len Nacht
Führer aller Relig10nen der Welt versammelte,
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